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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Minden, 16. Dette, Bein ler 
hielt Heute eine Stantsratbfipung ez 1 
ſämmlliche Minifer beiwohnen. Wie 
deutſche Preſſe“ vernimmt, ned 
Cijenhart morgen früh zum Könige nach © 
ſeeangan. Die nüchſte Sihung der Kammer ift 
zu Dienſtag anberaumt. di 
onftantinopel, 16. Deiober. han 
Mittheilung des Directors der Tal erlichen Bank, 
get ſeit ungefähr zehn Tagen 24 ee 
uzahlungen für Staats rechnn 
8 . Großvezler, daß die ge⸗ 


forderlich iſt. ; 

Zu den Provinzial:Landtagd: Wahlen. 
Die in früheren Artikeln dieſer Zeitung unter 
dem obigen Titel gegebene Auseinanderſetzung hatte 
den Zweck, die Gründe, welche die Majorität des 
Abgeordnetenhauſes und insbeſondere die liberalen 
8 derſelben bei ihren Beſchlüſſen leiteten, 
an der Hand der Verhandlungen des Landtages 
in Bezug auf die weſentlichſten Punkte kurz 

ſammenzufaſſen und zu einer unbefangenen 

＋ 5 der neuen Geſetze und des Verhaltens 
der Majorität bei der Berathun 


en 
aus der Zahl der Verwalteten aufgenommen und 
damit der Kreis der an der Regierung des Landes 
theilnehmenden Elemente über die Büreaukratie 
hinaus weſentlich erweitert. Die ſtreitigen Ver⸗ 
waltungsſachen werden von der Executive getrennt 
und unabhängigen Verwaltungsgerichten übergeben 

Vor allem kommt es aber jetzt bei der Durch⸗ 
führung der Reform darauf an, daß alle liberalen 
Elemente in Stadt und Land einmüthig zuſammen⸗ 
geben, daß fie der Ermattung entgegenwirken und 

aß unabhängige, tüchtige und 3 
denkende Männer ohne Rückſicht auf ihren Beru 
und ihre Angehörigkeit zu Stadt oder Land zur 
Arbeit aufgerufen werden. 

Die Bewohner des platten Landen haben in 
den Kreistagen überall die Majorität und es hängt 
daher von 115 ab, ob ſie den Städten eine ent⸗ 
ſprechende Vertretung in dem Provinzial⸗Landtage 
gewähren wollen oder nicht. Mit Recht hat das 

Auf dem Bürgenſtock. 

Auf dem Bürgenſtock am Vierwaldſtädter⸗ 
See wohnt es ſich mit Freunden gut, erzählt Max 
Schleſinger in der K. Z.“ Ich esel dort nahezu 
eine Woche aus. Ohne Freundesgeſellſchaft hätte 
ich mich früher getrollt. Nicht eiwa, daß Hotel 
und Umgebung etwas zu wünſchen übrig ließen. 
beide find vortrefflich. Unten der See, ringsun 
Wach Spaziergänge mit Fernſichten auf ben 
Titlis, die Rothſtöcke und andere Stöcke bis zum 
Mönch und der Jungfrau hinüder, dabei gute Ver. 
löftigung und ehrliche Weine. Aber was fekt und 
doch einem Aufenthalt in den ah den höchſter 
Reiz verleiht, iſt das Waſſer, lebendiges, klares 

ergwaſſer, das von den Höhen herabſchießt, über 
Stock und Stein ſpringt, die Stille des Walde 
tobend unterb 
Wieſengründe zieht. Daran fehlt es dem Bürgen⸗ 

. Der See aber, der ihn umſchließt, bietet 
dafür keinen Erſatz. Dazu liegt er zu tief unten, 
wie denn 5 tr ein Landſee, von namhafter 
Höhe geſehen, nichts Großartiges, ſondern eher 
etwas Pfüzenhaftes an ſich hat. Das Meer allein 
verliert nichts von ſeiner Gewaltthätigkeit durch 
den hohen Standpunkt deſſen, der auf ſeine Fläche 

Haut. Denn je höher Jener, deſto mehr rückt den 

Labont des letzteren in die er aw der 

fee zu unſeren Füßen deſto mehr zwiſchen den 
San ammenſchrumpſt, je höher wir fteigen 
ft wan 


i ich wird man ihn fatt, was nie der Fall 
Hände man hart an feinen Ufern figt, ihn mu 

änden greifen, mit einem Nachen befahren, in 
einen Farbenſpielen beobachten, in feinem Plätſchern 
belauſchen kann. 

Den hier erwähnten Uebelſtand der Lage theilt 
der Bürgenſtock mit faſt allen am Vierwaldſtädter 
See gelegenen Höhenpunkten, auf denen pracht⸗ 
volle Hotels gebaut wurden. Lufteurplätze laſſen 
ſie ſich neueſter Zeit gern nennen und preijen 


De ae mit bekannter weiteifernder Beſcheiden⸗ 


vermittelſt Anzeigen dem Publikum an. Da⸗ 


455 


t oder träumeriſch murmelnd durch Fuß 


ku-Ausgabr. 9 


(Korg 


0 14 — Auswärts 
und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und 


e 


halbamtliche Blatt der Staatsregierung, die „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſpondenz“, vor Kurzem hervorgehoden, 
daß eine Ausſchließung der Städter in hohem 
Grade bedauerlich und auch für die Landbewohner 
keineswegs von Vortheil fein würde. Den Pro⸗ 
vinzial⸗Landtagen find nicht nur für die Chauſſee⸗ 
bauten und andere communale Angelegenheiten die 
erforderlichen Fonds überwieſen, ſondern aus ihnen 
gehen auch unmittelbar oder mittelbar die Organe her⸗ 
vor, welche bei der Verwaltung ſtaatlicher Ange⸗ 
legenheiten, die bisher den Regierungen oblag, eine 
entſcheidende Stimme haben. Umſichtige, geſchulte, 
unabhängige Männer mit erprobter Arbeitskraft 
werden hierzu die Provinzial⸗Landtage wählen 
müſſen, damit die Laienmitglieder neben den be⸗ 
ſoldeten Berufsbeamten in den Provinzial⸗ und 
Bezirksdehörden eine Bedeutung haben. Daß die 
Städte über ſolche Kräfte ebenfalls verfügen, 
wiſſen die Landbewohner ſehr gut und ſie werden 
daher 3, ben ib in ihrem eigenen Intereſſe jeden 
Verſuch, den kleinen und großen ländlichen Beſitz 
gegen die Städter auf den Kreistagen zu ver⸗ 
einigen, zurückweiſen. Wennſchon die Einigung 
wiſchen Stadt und Land überall geboten, ſo iſt 
ſie es noch ganz beſonders in Weſtpreuß en. Den 
Vertretern Weſtpreußens wird auf dem Provinzial ⸗ 
Landtage eine ebenſo wichtige, als ſchwierige Auf⸗ 
gabe zufallen. Wir brauchen Männer, die dieſer 
Aufgabe gewachſen ſind und müſſen ſie nehmen, 
wo wir ſie finden, ſei es auf dem Lande, ſei es in 
der Stadt. Nirgendwo wäre die Rivalität und 
der Kampf zwiſchen Stadt und Land weniger an⸗ 


gebracht, als in Weſtpreußen.“) 


) Wie wir hören, 11 im Pr. Stargardter, Grau⸗ 
denzer, Marienwerder, Thorner Kreiſe mit Sicherheit 
die Wahl je eines Städters zu erwarten. Die in 
Bat Kreiſen gehegte Befürchtung, daß zu viel 
Städter gewählt werden würden, ih jedenfalls ganz 
unbegründet. Mehr wie ½ bis ½ der 57 weſtpreußiſchen 
Stimmen werden die ſtädtiſchen keinenfalls ausmachen, 
da die Stadtkreiſe Danzig und Elbing zuſammen nur 
5 Vertreter ſtellen. 
Meutſchlaub. 

N. Berlin, 15. October. In der geſtrigen 
Sitzung der Reichsjuizeommiſſion würde der 
Reſt der Civilprozeßordnung (SS 756—813) in 
zweiter Leſung beraten. Nur in dem Abſchnitt 
über das Aufgebotsverfahren wurden einige 
N roffen. Zunächſt fand zu den 
antheilsſcheine au be eine Gewinn⸗ 
antheilsſcheine ausgegeben find, ſorgfältiger, als 
nach den Beſchlüſſen erſter Leſung, regelnder An⸗ 
trag des Abg. Dr. Wolfſon Annahme. Außerdem 
wurde in Anlaß einer Petition der Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft auf Antrag der Abgg. 
Dr. Wolfſon und Struckmann beſchloſſen, die Be⸗ 
ſtimmungen, welche der Entwurf über die Amorti⸗ 
ſation abhanden gekommener oder vernichteter Ur⸗ 
kunden enthält, nicht nur für die Wechſel und die 
in den Artikeln 301 und 303 des Handelsgeſetz⸗ 
buchs bezeichneten Urkunden, ſondern auch, wenigitens 
theilweiſe, für andere auf den Inhaber lautende 
oder durch Indoſſement übertragbare und mit 
einem Bankoindoſſement verſehenen Urkunden ale 
abfolut bindend und durch die Landesgeſetzgebung 
nicht abänderbar A aärngee um auf dieſe Weile 
dem Publicum ſowohl, wie den Händlern mit der⸗ 
artigen Papieren eine größere Sicherheit bei Auf⸗ 
geboten zu gewähren. Am Sonnabend beginnt bi: 
— pp) “,,,, ] .,, ]—⏑,« 0, 


gegen iſt nichts einzuwenden, denn daß die Luft 
auf den Höhen dünner, reiner und feiſcher iſt als 
in den Niederungen der Thäler oder gar in der 
engen Straßen unſerer Städte, iſt eine Wahrheit 
die fo alt und feſt daſteht, wie die Berge ſelber. 
Nur gegen die Wichtigkeit, die einer paar Hundert 
Fuß gröberen ober Herne Ba Höhe beigemeſſer 
wird, laſſen ſich ſchüchterne Bedenken ausſprechen 
Wenn Liebig behaupten dürſte, daß das Bier nur 
für eine einzige Menſchengattung Nährſtoff ent 
5 45 nämlich fur die Brauer, ſo läßt ſich ähnlicher 

eiſe der Luft nachſagen, daß ihre Verdünnung 
am nahrhafteſten für die Gaſtwirthe ſei. Einen 
gewöhnlichen, in gemeiner Niederung großge⸗ 
wachſenen Menſchen wird es an ſeinen Nerven 
wie an ſeinen Blutgefäßen wenig ändern, ob er 
vier Wochen lang an einer 2500 Fuß oder 2800 
uß über der Meeres fläche gelegenen Table d'Hote 
ſeine Nahrung zu ſich nimmt; deſto bedeutſamer if 
ein derartiger Höhenunterfchteb für die ſchweizer 
Gaſtwirthe. Je dünner die Luft, deſto dicker wer⸗ 
den ihre Rechnungen, deſto fetter ſie ſelber. Wohl 
läßt ſich ihnen hierzu die Berechtigung nicht ganz 
abſprechen, da das Anlegen und Verproviankirer 
bochgelegener Hotels färkere Koſten verurſacht. 
Nur follte von kleinen Höhenunterſchieden nicht gar 
fo viel Aufhebens emacht werden, und wer hä 
etwas höher eingeniſtet hat, e nicht gar ſo ver⸗ 
ächtlich auf die etwas niedriger gelegenen Raub 
neſter hinabſchauen. Leider werden die Wirthe in 
dieſem Humbug vielfach von den Aerzten unter⸗ 
ſtüzt, bie mit der Wiſſenſchaft Alen kaum minder 
böſen Unfug treiben, wie die Alten es mit ihrem 


„ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der edition (Ketterha e No. 
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erſte Leſung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes mit der 
Berathung des zwölften Titels. 

x Berlin, 15. October. Dem Bundesrathe 
iſt ein kurzer Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen 
zugegangen, welcher das Decret vom 29. Dezember 
1851 über Schankwirthſchaften dahin abändert, 
daß an Stelle der dort ep Strafe für 
unbefugten Betrieb mit Gefängniß von 6 Tagen 
und Geldſtrafe von 25 Fees., Geldſtrafe bis zu 
300 Mk. und im Unvermögensfalle Haſt ſetzt Eine 
Milderung der Strafbeſtimmung namentlich gegen⸗ 
über der deutſchen Gewerbeordnung habe ſich als 
ein Bedürfniß herausgeſtellt, wie die Motive aus⸗ 
führen. — Der Bureaudirector des Abgeordneten⸗ 
hauſes, en Rath Kleinſchmidt, hat die Ueber⸗ 

er die Thätigkeit der letzten ſehr 


— Das Programm zu der auf den 26. d. M. 
feſtgeſetzten Enthüllung des Stein⸗Denkmals 
(Stein war bekanntlich am 26. October geboren) 
iſt nun erſchienen, und es geht aus ihm die Theil⸗ 
nahme des Kaiſerpaares hervor. Es iſt wohl das 
erſte Mal, daß die 3 Herrſchaften der 
Weihe eines Standbildes beiwohnen, das nicht 
einem Herrſcher oder einem Mitgliede des Herrſcher⸗ 
baufes gewidmet iſt. Bei der Enthüllung des 
Schinkel⸗ und des Schiller⸗Denkmals nahm der 
Raiter die Feierlichkeit von den Fenſtern beziehent⸗ 
lich des Commandantur- und des Seehandlungs⸗ 
Gebäudes in Augenſchein, während bei der Ent⸗ 
hüllung des Stein⸗Denkmals eine unmittelbare 
Betheiligung ſtattfinden ſoll. Daſſelbe iſt bereits 
dor 18 Jahren projectirt worden, und eine Zeit 
lang war neben dem von dem verſtorbenen Leite 
geleiteten Ausſchuß ein zweiter Ausſchuß unter dem 
verſtorbenen Grafen Arnim⸗Boytzenburg ([deſſen 
S Din 

uſammentreffen 
rar des 
tag gleichfalls am 26. Octoder iſt. Der berühmte 
Feldherr vollendet diesmal an dieſem Tage ſein 
75. Lebensjahr. 

— Zur Ausführung der Beſtimmungen der 
Heerordnung hat der Kriegsminiſter unterm 6 
d. M. Nachſtehendes feſtgeſetzt: 1) Die unter dem 
gesetzlichen Vorbehalt entlaſſenen Difiziere treten 
— ohne daß es einer weitern Ordre bedarf — zu 
dem Offiziercorps derjenigen Landwehr⸗Bataillone 
über, in deren Bezirke ſie controlirt werden. Die 
zur Reſerve Uebertretenden ſind dem Kaiſer zu 
Reſerve⸗Offizieren beflimmter Truppentheile in 
Vorſchlag zu bringen. Sollten ſich Perſönlichkeiten 
zur Einrangierung nicht eignen, ſo iſt deren Ver⸗ 
abſchiedung nachzuſuchen. 2) Die weitere allmälige 
e der Dienſtverpflichtung im Sinne des 

18 des Wehrgeſetzes bleibt vorbehalten. 3) Ein 
Umſchreiben der Landwehr⸗Stammrollen findet 
CC ²˙ wd b NONE SLR 
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quemlichkeit zu genießenden ſogenannten Luftcur 
verwirklicht. Es iſt das Engadin. 

Dort ſtreckt ſich auf einer Höhe von nahezu 
1800 Meter über dem Meeresſpiegel ein Plateau, 
auf dem es ſich in der Länge mehrere Meilen ſo 
eben gehen läßt, wie auf der Lüneburger Haide. 
Auf ihr baut ſich die herrliche Berninakette auf; 
mit ihren noch weißen Spitzen, zwiſchen denen ge⸗ 
waltige Gletſcher ſich hinabziehen bis zum Saume 
der Föhren, hart an den Wohnungen der Menſchen. 
Dort fließt der Inn das ganze Thal entlang und 
nimmt die tollen Gletſcherbäche auf, die ihm von 
allen Seiten zuftrömen. Dort liegen die Seen nicht, 
pfützenartig anzufehen, tief unten; gleich einer 
Perlenſchnur reihen ſie ſich auf dem gewundenen 


Dem Schwachen ſteht zu ac den pp a = 


beſchwerlicherer ar ei auf höher en 
Eisfelder empor. Alles, was im Geſi 

liegt, iſt ſo zu ſagen faßbar, die Luſt wunderſam 
erquickend, der Reichthum an ſchönen Pflanzen 
überraſchend, die Pracht der Nächte unbeſchreiblich. 
Ta fällt nicht felten des Morgens S 
elbſt in der Sommerzeit, doch ſchmilzt er raſch 
und erhöht den Reiz des Aufenthalts, tt ihn zu 
beeinträchtigen. Auch von der Romantik des 
Alleinſeins und der Idylle des in Bauernhäuſern 
Uebernachtens iſt wenig mehr zu finden, ſeit der 
Engadin eine Beute der Reiſecultu; geworden. 
Doch dagegen iſt nicht anzukämpfen. Die Erde iſt 
u klein, als daß jeder Einzelne eine Hochebene 
ammt Wäldern, Flüſſen und Bergen für ſich allein 
beanſpruchen könnte. Hohe Vereinſamung findet 


„daß Molite's, des a 
enkmals⸗Ausſchuſſes, Geburis- 


4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 


nicht ſtatt; für Neuaufſtellungen ſind die Beſtim⸗ 
mungen der Landwehr⸗Ordnung maßgebend. Im 
Uebrigen befinden die General⸗Commandos über 
die Ueber führung in den neuen Geſchäftsgang. 


— Dr. Strousberg's Zahlungsverlegen⸗ 
heiten haben in Böhmen großes Aufſehen er⸗ 
regt. In Prag und überhaupt in jeder größeren 
Stadt des weſtlichen Böhmens giebt es maſſenhaſt 
Leute, die ſich mit Strousberg einließen und ihm 
ſchließlich Credit einräumten. Das Nachſuchen um 
ein Moratorium hat in Prag große Senſation her⸗ 
vorgerufen. Als Grund zur Zahlungs ſuspenſion 
führt Strousberg ſeinen böhmiſchen Be 
gegenüber aus, daß er jene 5 Millionen Gulden, 
die er von der in Moskau gebildeten Actiengeſell⸗ 
ſchaft für herausgegebene Prioritäten empfing, bes 
reits an verſchiedene Gläubiger verausgabt habe, 
und daß die weiteren 5 Millionen erſt nach Inbe⸗ 
triebſezung der an die ruſſiſch⸗deutſche Actien⸗ 
geſellſchaft abgegebenen Induſtrialien, zu deren 
Volle ung Strousberg verpflichtet iſt, ausbezahlt 
werden. Strousberg ſelbſt iſt, ſo meldet das „B. 
Tagebl.“, ſeit einigen Tagen in Zbirow und 


nimmt dort Beſuche der von allen Seiten hin⸗ 
ſtrömenden Gläubiger entgegen. Für jeden Ein⸗ 
zelnen, ſo wird von dort gemeldet, findet er Worte 


der Vertröſtung und entläßt die Leute mit der Ver⸗ 
fiherung, daß ſie um keinen Kreuzer bei ihm 
kommen würden. — Wie die „N. A. Z.“ hört, iſt 
in Berlin ein günſtiges Arrangement in dieſer 
ei getroffen worden. Ob daſſelbe für 
die Gläubiger oder Dr. Strousberg oder 
beide Theile ge ift allerdings aus dieſer 
Mittheilung nicht zu erſehen. 


* Die „N. A. Z.“ ſchreibt officiös: Aus 
Schleſien iſt gemeldet worden, daß der Fürſtbiſchof 
Förſter durch ein Decret, welches vom 12 d. M. 
datiren ſoll, das fürſtbiſchöfliche Vicariatamt und 
das Conſiſtorium aufgelöſt hat. Von einigen 
Seiten wird nun dieſer Akt als ein — nd 
bezeichnet und als eine neue Wie, al gegen die 
Staatsgewalt, da der Fürſtbiſchof, als er dieſes 
Decret erlaſſen habe, ſchon durch richterliches Er⸗ 
kenntniß ſeines Amtes enthoben worden war. Die 
Staatsbehörde habe daher das Recht, weiter gegen 
ihn vorzugehen und ihn feiner Staatzang agleit 
verluſtig zu erklären. Dieſe Auffaſſung von 
Ben Fürſtbiſchof ergriffenen Maßreg | 
nicht u. Der 
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EL AT EULEED a ER ET 
ſich in der Schweiz kaum mehr auf dem Matter- 
horn. Mit Nächſtem hören wir wahrſcheinlich, daß 
auch auf ihm das unternehmende Frauenzimmer 
erumklettert, wie auf dem Montblanc und Mont 


oſa. 

ſe asser fehlt, wie oben bemerkt, auf dem 
Bürgenſtock, aber die Weine find gut, und dies 
läßt ſich nicht allen Luſteurorten nachſagen. Ange 
nehm war auch die Geſellſchaſt. Zeitweilig gab 
es unter ihr ein anſehnlich Häuflein deutſcher Pro⸗ 
feſſoren, wohlgelehrte und hochberühmte Herren der 
verſchiedenſten Facultäten, die mit gutem Humor 
alles Geſchaffene mitſammt dem Schöpfer ſelber 
analyſirten. Wenn 15 fie an der Table d'Hote 
neben einander figen ſah, mahnte es mich an den 
Poeten⸗Winkel in der Weſtminſterabtei, woſelbſt 
bekanntlich nicht bloß berühmte Dichter untergebracht 


find. Die Profeſſoren auf dem Bürgenftod aber 


waren alleſammt lebendig, führten Weiber und 
Töchter mit ſich, ließen ſich zum Frühſtück den Honig 
gut ſchmecken, trotzdem ſie in ibm 98 Procent ge⸗ 
meinen Syrups entdeckt zu haben verſicherten, 
ſchienen durchaus keine Luſt nach voreiliger Un⸗ 
ſterblichkeit zu fühlen, verſtanden auch eine Anekdote 
gut vorzulügen und freudig zu genießen wie ſonſt 
vernünftige, aber ungelahrte Menſchen. 

Von den Damen ſchweige ich in ſchuldiger 
Zartheit und Ehrfurcht. Doch muß ich eines 
Kindes Erwähnung thun, welches eine derſelben — 
eine berühmte deutſche Malerin — bei ſich hatte. 
Es war ein Mädchen von zehn Jahren, das reizendſte, 
ſinnigſte, beweglichſte Geſchöpf, das ich ſeit lange 
geſehen. Alle Menſchen, denen es nahe kam, ver⸗ 
liebten ſich auf der Stelle in das Kind, und auch 
die Melkkuh der nahegelegenen Meierei that gar 
freundlich mit ihm, wenn es ihr den Hals streichelte 
und Grimm ſche Mährchen in das breite Ohr hinein 
erzählte. Was ſich die Kuh dabei dachte, mag ſie 
ſelber wiſſen, wir Menſchen aber hatten unſere 
Freude daran. Wenn in dieſem Mädchen nicht 
ein ſehr bedeutendes Weſen heranwächſt, dann 
lügen ſeine Augen, lügt ſeine ganze Erſcheinung. 


— 


Rückkehr befinitiv feſtgeſtellt werben ſollen (durch den Tod des letzten Beſitzers, des Prinzen verbrauch von 15 57 i ei i alle i 

1 en. a en Beſitzers, zen verbrauch von 150,000 Cubikmeter. Die Con ⸗ gezeigt, daß bei allen Fragen, wo es um 
zr es Graf v. Seckendorff, Kammerherr der Kark, verwaiſt. Auch dieſer müßte ſich den Befiz preſſoren liefern durch die Bohrmaſchinen um en höhenn oder Wend gegen 
en ronprinzeſſin, hat vor einigen Tagen Berlin durch einen Prozeß erſtreiten, den er bekanntlich erf Fö der⸗Locomotiven in 24 Stunden 172,000 Cub! ſetzung handelt, dem engliſchen Arbeiter ſehr ſchwer 

Reif EN um ſich dem Prinzen von Wales auf bei noch Jahren gewann, wonach ihm die abmaf sten mieter Luft in den Tunnel. Wenn auch mehr als d eizukommen iſt. Der Vorſitzende, ein Herr 

e nach Indien anzuſchließen. Zinſen ausbezahlt wurden und den Stock ſeine⸗ der Verbrauch, iſt dus doch noch lange nicht genue. Vattersby, eröffnete die Verhandlungen mit einem 

5 er Auf Grund erfolgter Präſentation find ber ſo großen Privatvermögens bildeten. Jetzt, nach denn lange bevor das letzte vorhandene Sauerſtoff⸗ zückſchauenden Vortrage über bie Eceigni e, welche 

S . ermeiſter Becker (Dortmund) und der dem Tode dieſes fürſtlichen Woblthäters, will Prin; Atom verbraucht würde, wäre die Luft zu Schlecht} feit dem lezten Congreß beſonders die Aufmerkſam⸗ 

5 * Geysmer (Elbing) in das Herren⸗ Luitpold Anſprüche auf dieſe umftrittene Secundo geworden, um darin zu leben. Zudem iſt die Ver⸗ keit der Gewerkvereine in Aaſpruch genommen 
aus berufen worden. 5 den erheben, während dieſelbe anderſeitig für |tbeilung der friſchen Luft eine zu ungleichförmige. baben. Es wurden darin wuchtige Str egen 
1 Im nächſten Jahre feiert das Garde- den Prinzen Otto, Bruder des regierenden Königs,] Es ſind nun zwei, Gaſometern ähaliche, groß die Arbeitgeber in Südwales geführt. Einen 

f * giment jein 50 ähriges Beſtehen in Anſpruch genommen wird. Beide Prinzen haben Glocken, an beiden Enden eines Balancier hängend, Bund mit den Gewerkvercinen in Irland hielt der 

e et wurde es als Garde⸗Infanterie⸗Reſerve⸗ unter den hervorragendſten Advocaten der Haupt- aufgeſtellt worden, welche, vom Waſſer getrieben Jedner für wünſchenswertß „zur Sicherung des 
> wehr-) Regiment, verlor jpäter die Bezeichnung ſtadt bereits ihre Sachwalter gewählt und man per Minute ſich zehnmal heben und ſenken, fo daß Werthes der Arbeit“, doch ſchien er über di? Mög⸗ 

zWandwehr“ und wurde bei der Or aniſation des ſieht dem Ausgange des Prozeſſes mit Spannung hierdurch 500 Cubikmeter ſchlechte rauchige Luft lichkeit der Einigung ſich nicht eben kühne Hoffe 
eeres im Jahre 1860 zum Garde⸗Füſilier⸗ entgegen. Auch der regierende König wird in 5 Röhren aus dem Tunnel geſaugt werden. nungen zu machen. Den Heuptgegenſtand der Er. 


Einſender anzugeben, welche gleich nach ſeiner, Secundogenitur gehen. Dieſe Genußrechte find meter Luft. Das macht zuſammen einen Luft⸗ begonnen, aber gleich in der erſten 12 wieder | 


egiment. Revenuen hierdurch berührt, indem die Erträgnifi: Es muß dadurch eine Strömung friſcher Luft von örterung bildete der Vorſchlag, ein Dankesvotum 
10 1 Burgberg bei Harzburg im Herzog⸗ aus einem Fideicommiſſe des höchſtſeligen König; außen in den Tunnel hinein entſtehen, welche für fc den Miniſter des Innern wegen feiner Geſetze 
: um eg wird gerieben: Die Harz⸗ Max II., welche bisher zwiſchen dem König unt 600 Meter Tunnellänge vollkommene Erneuerung über den Arbeits contract zu — Haupt⸗ 
urg, die alte Kaiſerburg, das Lieblingsſchloß den Prinzen Otto getheilt, nach dem Anfalle dei der Luft erzeugt. Dieſe Aſpirationsglocken kommer fürſprecher dieſes Vorſchlags waren die Londoner 
Heinrich s IV., iſt oh zerſtört; nur wenige Secundo enitur an den königlichen Bruder dem in den nächſten Tagen in Gang. Die Comprefloren | Führer der Gewerkbereine, welche gern die Arbeiter | 

auertrümmer find noch vorhanden; die Stätte Könige allein zur Verfügung Händen. preſſen mit enormer Kraft comprimirte Arbeitsluft verbände zu politifchen Zwecken nutzbar machen 
in den Tunnel — die Aſpirationsglocken arbeiten möchten. Manche der Gegner waren gegen der⸗ 
mit wenig Kraft, bringen aber ein ſehr großes artige Demonſtrationen überhaupt. Andere ſahen 
Quantum Luft in Bewegung — nämlich 560000 in dem Antrag ein tadelnswerthes Beſtreben, die 
Cubikmeter in 24 Stunden — ſo daß in Zukunf (zewerkvereine an die Conſervativen zu verkaufen. 
im Ganzen per Tag 630 000 Cubikmeter FARBE BER nach längerem Hin» und Herſtreiten wurde 


mahnt an ernſte Vorgänge. Vielleicht an keinem Holland. 
Orte Deutſchland's, ja an keinem Orte Italiens — Amſterd am, 12. Deibr. Ju der Zweiten 
mit Ausnahme Canoſſa's ſelbſt — wird man ſo] Kammer antwortete der Miniſter des Aeußern auf 
ehr an Canoſſa erinnert, als auf dieſer Trümmer⸗ eine Interpellation, die Angelegenheiten mit Vene⸗ 
5 des Burgberges von Haden . Aber an zuela betreffend, hauptſachlich Folgendes: Im 
5 Orte auch wird man lebhafter gemahnt an Jahre 1871 verlangte der Präſident Guzman von Luft einſtrömen werden. as Dankesvotum genehmigt. 
ismarck's berühmtes Wort: „Mir gehen nicht der niederländiſchen Regierung die Schließung des Oeſterreich⸗Ungars. 14. October. Die Vorunterſuchung gegen 
es Canoſſa. Auf der äußerſten Spitze des Hafens von Cura cao für . Prag, 14. Oct. Das Miniſterium des Innern die Brüder Wainwright iſt geſtern ee 
E ergplateau's, die weit hinausſchaut in die auf material. Dies bewilligte Niederland bis ungefähr hat den Recurs des czechiſchen Vereins der Frei- worden und Henry W. unter Anklage des Mordes 
er Nordſeite des ain n ſich hinziehende vor einem Jahr, wo der Gouverneur von Guracan 
bene, ſoll ein Denkmal in der Form eines hohen die Ausfuhr wieder freigab. Kurz darauf bras 
Obelisken errichtet werden, welches das inhalts⸗ ein Aufſtand in der Provinz Falcon in Venezuela 
ſchwere Wort Bismarcks tragen wird: „Wir aue, in Folge deſſen die Republik ihre Häfen dlo⸗ 
gehen nicht nach Canoſſa.“ „Die Ausſchachtung kirte. Sie nahm den Schooner „Midas“, welcher 
iſt jetzt im Werke, der Grundſtein wird in wenigen der Firma Jeſſurun auf Curacao gehörte, unter 
905 m gs 28 1 8 Bei an Tage 3 3 4 f ze Kriegscontredande auf den 
0 ge, am 18. October, dem Tage eln gelandet habe, und heit die Bemannung mehrere Friedensrichter befanden, nach Chialiaccia Türke 
der Böllerjöladt von Leipzig. Wie geiftiger und 130 Tage gefangen und mis handelte fie körperlich. begab, würde nämlich dort mit Freuden ien und Im Anſchluſſe an ein Gerücht, daß die Pforte 
politiſcher Druck ſich gegenſeitig fügen und für: Der Schooner wurde durch ein Priſengericht 5 Rufen: „Es lebe der Kaiſer!“ „Es lebe der Herrn Gladſtone erſucht habe, gegen ein Jahr⸗ 


denker in Prag gegen die von der Statthaltere! der Harriet Lane, Thomas W. wegen Theilnahme 

verfügte Auflöſung abweislich beſchieden. an demſelben Verbrechen vor die verwieſen. 

Jrankretes. Die von dem Vertheidiger des Thomas W. bean⸗ 

Paris, 13. Det. In Corſica hat vor eini- tragte Freilaſſung ſeines Clienten gegen Caution 

gen Tagen eine aufrühriſche Kundgebung wurde von dem Polizeirichter abgelehnt. — Die 

Statt gehabt. Der bekannte Deputirte Abbatucci, Ankunft des vermißten Auswandererſchiffes „Tre⸗ 
der ſich mit einem großen Gefolge, in dem ſich auch velyan“ in Adelaide wird amtlich gemeldet. 


dern, ſo geiſtige und politiſche Unab qängigkeit. urtheilt. Niederland verlangt nun von Vene : kaiſerli inz!“ “ geha | 
. ungigten. zuela: kaiſerliche Prinz!“ „Es lebe Napoleon IV.“ em- gehalt von 50000 L die Aufgabe zu unternehmen, 
ae Burgberg enthält ſchon einen Denkſtein, einen 1) Rückgabe des Schooners „Midas“; 2) Oeffnung —5 Weber die Polizei 9 die Gendarmen Ordnung in die türkiſchen N zu bringen, 
f 4 5 Obelisken, errichtet zu Ehren des echt deut- der Häfen. Venezuela fordert dagegen: 1) Zah⸗ ſchritten ein, und die hieſigen Centralbehörden er will die Pariſer „Liberte“ nun ſchon eine Depeſche 
1821 zängers Ludwig Uhland, der am 2. Juni lung einer anfehnlichen Entſchädigung für die Un⸗ griffen bis jetzt auch noch keine Maßregeln. — Die aus Conſtantinopel empfangen haben, wonach 
bier geweilt. 5 terdrückung des Aufſtandes in Falcon: 2) Aus⸗ Bonapartiſten haben ſeit einigen Tagen ihr Gladstone die Leitung des türkiſchen Fmanz⸗ 
6 — Aus Radevormwald ig man berjmeilung einiger venezilaniſcher Flüchtlinge aus Augenmerk auf die Schullehrer geworfen, denen fi. Miniſteriums auf 5 Jahre angenommen hätte. 
„Elbf. Ztg.“: Unſer braver Jubilar Hr. Hürxthal Curacao; 3) Abſetzung des Gouverneurs von Broſchüren zusenden. Diele Pamphlete circuliren — Das Wiener „Tageblatt“ meldet: Die 
obne alle Schwierigkeit. Daß die Imperialiſten Kretenſer haben einen Aufruf an die bosnischen 
die Schullehrer zu gewinnen hoffen, kann nicht de. Inſurgenten erlaſſen, in dem fie ihnen ihre Sym⸗ 
fremden, da dieſe durch die clerical⸗reactionäre Po⸗ jpathien verfichern und verſprechen, die Waffen gegen 
die Türkei zu 9 


hat die Annahme des ihm verliehenen „Allge⸗ Curacao; 4) weitere Schließung des Ha⸗ 
meinen Ehrenzeichens“ verweigert. Die fens für Ausfuhr von Kriegsmaterial; 5) 
große Wichtigkeit der Volksſchule wird immer mehr Maßregeln gegen die Preſſe auf Curacao. 
erkannt und man Bietet alles Mögliche zur Hebung Ehe Niederland Verhandlungen anknüpfen wollte, 
derſelben auf; um ſo mehr muß es befremden, daß verlangte es von Venezuela Beffuung ſeiner Häfen erika 
einem Lehrer nach treuer 50 jähriger Wirkſamkeit und Rückgabe der Midas. Das Letztere bewilligte dürften, ſich dem Kaiſerreich wieder anzuſchließen Newyork, 2. Oet. Aus Waſhington wird 
als staatliche Anerkennung das „Allgemeine Ehren⸗ Venezuela, verlangte aber das Aufgeben der For⸗ Das „Echo Univerſel“ erklärt aus guter Quelle zu endlich die Abdankung des vielbeſprochenen Seere⸗ 
zeichen fa Theil geworden ift. . ia derung wegen der Häfen. Wollte Niederland dieſe wiſſen, daß im Süden, wo die Radicalen früher tärs des Innern, Columbus Delano, gemeldet. 
Poſen, 14. Dctbr. In unſerer Provinz iſt Forverung nicht zurückziehen, dann follte der die Herren geweſen feien, die Gemäßigten heute in Sein Entlaſſungsgeſuch iſt bereits vom 5. Juli 
man gegenwärtig Seitens der Schuldehörden eifrig venezolaniſche Geſandte eine Friſt von drei Mal der Mehrzahl feien. Dieſes hat feine voll ändige datirt, und Präſident Grant hätte feinem Miniſter 
mit der Gründung deutſcher Lehrer⸗ und Schü⸗ 24 Stunden ſtellen und bei fortdauernder Weige⸗ Richtigkeit, aber die Maſſen find keineswegs gemä- wie ſich ſelbſt gar manche Unannehmlichkeit erfpart, 
lerbibliotheken beſchäfligt. 5 ſol⸗ rung abreiſen. Vor Ablauf der Zeit gab die ßigte Republikaner, ſondern einfach wieder Bona. wenn er bemfelben gleich Folge gegeben hätte. | 
Her Bibliotheken vereinigen ſich die Kreis⸗Schul⸗ niederländiſche Regierung ihre Weigerung zu er- partiſten geworden, da ſie hoffen, daß dieſe fie zum Die Angriffe und Enthünungen in Betreff von 
inſpectoren mit ihren reſp. Landräthen und fordern kennen, und der Geſandte Venezuela's iſt demnach wenigſten gegen die Uebergriffe der Clericalen zu allerlei Unregelmäßigkeiten gröbfter Art innerhalb 
in Verbindung mit dieſen in öffentlichen Aufrufen abgereiſt. Der Minifter erklärt die Lage zwar ernft, ſchützen im Stande ſein werden. des Indianer» Departements, deren Gegenſtar d 
die wohlhabenderen Kreisinſaſſen zur Unterftügung aber nicht beſorgnißerweckend Die Folge wird — 14. Det. Der Poſtdampfer „Aurillac“ ifı | Secretär Delano in den letzten Monaten geweſer, | 
dieſes Unternehmens durch Einſendung von Geld⸗ zeigen, ob der Minifter ſich darin nicht täuſcht. Bis dieſe Nacht brennend in St. Nazaire eingetroffen. hätten ihm dann dieſe Zeit nicht in der Weiſe ver⸗ 
beiträgen oder geeigneten Büchern auf. Auf dieſe ist iſt inzwiſchen nicht zu begreifen, warum Man ſucht das Feuer zu löſchen. bitiert, wie es der Fall war Die Adminiſtration 
ei find in manchen Kreiſen ſchon 20-30 ſolche Venezuela zuerſt die Forderungen Niet erland's anten aber wäre gleichzeitig der Nothwendigkeit überhoben 
Bibliotheken in's Leben gerufen worden. Um den bewilligen ſoll, ehe dies die Forderungen Venezuela's Aus Ir un vom 7. October ſchreibt man der geweſen, Seitens der Preſſe den nur zu berechtig⸗ 
germaniſtrenden Einfluß derſelben zu ſiren, in Erwägung nehmen will. Zudem erklärt der „Krzng.“: Seit zwei Tagen haben dee Carliſten ten Vorwurf, ſich durch ihr Zaudern zum j 
wendet der polniſche Volksbildungsverein bedeu⸗ Mini im Anfang ſeiner Nede, die Blokade der ihr Feuer auf San Sebaſtian nach und nach ſchuldigen eines anrüchigen Dünifters zu en, 
tende Summen zus Gründung polniſcher Kinder⸗ venezolaniſchen Häfen fei ein Recht des Präſidenten eingeſtellt Es iſt anzunehmen, daß die Munition in allen jenen Tonarten zu hören, in denen ſie 
und Jugend bibliotheken auf. — Seit dem Beginn Guzman geweſen. Sept beſtreitet der Minifter, knapp geworden und ein Erſatz für die verſchoſſenen 1 während des ganzen Sommers hören 
dieſes Quartale erſcheint bier monatlich zweimal was er vor einem Jahr als Recht erkannte. Die Cartouchen bis jetzt noch nicht eingetroffen iſt. Nur mußte. — Ein großer und man kann wohl ſager, 
eine polniſche Zeitſchrift unter dem Titel „Ruch Zuſtände in Venezuela find ſehr wenig geordnet, unter dieſen Umſtänden konnte es den Alfonſiſten unerſetzlicher Verluſt hat das newyorker Deutſch⸗ 
spoleczno ekonomiezny“ (ſociale und volkswirth⸗ die Behandlung der Bemannung des Midas if gelingen, Verſtärkung nach San Sebaſtian hinein⸗ tum betroffen. Am 23. September if auf 
füaftlige Bewegung), welche ſich rag mit völkerrechtswidrig; aber die Forderung der Minifters zubringen. — Alle in Santander vor Anker liegen ſeinem Lanbſitze bei Sing-Sing am Hudſon 
er Entwickelung nationalöconomiſcher Grundſätze hat damit doch nichts zu thun. Ein Vergleich in den Schiffe wurden von dem Militärcommando Dr. Ernſt Krackowizer, einer der ausgezeichner⸗ 
deſchäftigt und die Förderung der polniſchen Ge⸗ dieſer Sache würde doch nicht fo ſchwer zu requirirt und gingen ſchon am nächſten Tage mit ſten Aerzte des Landes, im 54 Lebensjahre geſtor⸗ 
werde⸗ und Handelsthätigkeit bezweckt. — Zu der finden fein. Mannſchaften, Munition und Geſchützen nach San ben. Er war ein geborener Oeſterreicher, machte 
am 25. d. Ma in Liſſa ſtattfindenden Erſatzwahl Schweiz. ! Sebaittan in See. Zwölf Hinterlader großen ſeine Studien in Wien und Padua und wurde 
von 3 Reichstaggabgeordneten für den Wahl⸗ — Auf der Jahresverſammlung der ſchweizeri⸗ Kalibers und einige Feldgeſchütze werden die Be. durch die Revolution nach Amerika geführt, wo er 
kreis Frauſtadt⸗Kröben ſind deutſcherſeits als Can- ſchen naturforſchenden Geſellſchaft in Andermatt ſatzungs⸗Artillerie des Plaßes verſtä⸗ ken, und viel ſich in wenigen Jahren nicht nur großes Anſehen 
didaten aufgeſtellt Gutsbeſitzer v. 1 orf felt Profeſſor Colladon aus Genf einen Vortrag leicht gelingt es mit mehr Erfolg als früher, in der medieiniſchen Facultät der Metropole, ſon⸗ 
auf Kawitſch, Kreisgerichts Director Günther über die beim Gotthard⸗Tunnel in Anwendung die carliſtiſchen Batterien zu beſchießen. A. dern auch eine allgemein anerkannte Stellung im 
aus Liſſa und Kreisrichter Pracht aus Frauſtadt. kommenden Maſchinen, der in mehrfacher Beziehung Infanterie hat San Sebaſtian von Santander fentlichen Leben derſelben überhaupt eroberte. 
. ORT. 8.) von großem Intereſſe iſt. Wir entnehmen dem und Santona acht Bataillone Verſtärkung erhalten Die „New⸗orker Staatszeitung“ rühmt in einem 
München. In der königlichen Familie Vortrage, nach der „N. Zür. Ztg.“, Folgendes: und von Bilbao das Regiment „Saboya“. Dieſer Nachrufe feine außergewöhnliche univerfelle Bil⸗ 
ſind vermögensrechtliche Differenzen ent⸗ 400 Arbeiter gebrauchen mit ihren 400 Lampen Zuzug kann von Bedeutung fein; allein die eh: cem, die in den Fächern der Kunſt und Literatur 
fanden. Es handelt ſich um den Genuß der Theile in 24 Stunden zuſammen 120 000 Cubikmeter traurigen Verhältniſſe im Innern der Stadt, de. eben jo zu Haufe war, wie in denen der Geſchichte, 
des baueriſchen Hausvermögens, welche der nächſten friſcher Luft. Die 80 Kilogramm Dynamit, welche Mangel an Nahrung und auch an Munition fällt Länder⸗ und Völkerkunde, mit den Theoremen der 
nachgeborenen Linie zufallen und unter dem Namen täglich abgefeuert werden, gebrauchen 30,000 Cubik- ſchwer in's Gewicht, und wie das Ende der Be. Pgiloſophie mit ſchneidender dialectiſcher Schärfe 
T„»KH»„PP ³˙ AAA . — | anbude ausfallen wird, kann man jetzt mit Be⸗ zu ſpielen verſtand, in den Sprachen der Alten 
Auf alle Fälle wird es ein bezauberndes, Männer Köchin aufgebürdet. Aber auch das Menu de. immtheit noch nicht fagen. Die Lage dieſes eden jo geläufig den Ausdruck der Gedanken fand 
herzen brechendes Weſen. Ich möchte nicht feine | Table d' Hote (altgermaniſch: der Freßzettel des Plates iſt weit ungünſtiger, als die von Bilbao. wie in den modernen. So war er der unbewußt 
Mutter, möchte überhaupt keine Mutter ſein. Wirthstiſches) ſchrumpfte von Tag zu Tag in be- Den Vertheidigern ſteht nur eine Straße offen, erkorene Führer einer Ariſtokratie der Geiſter in 
Die Tage vergingen in angenehmem Müßig- denklicher Weiſe zuſammen. Da — — und das ift der unſichere Meeres weg, der außerden der New⸗Norker deutſchen Geſellſchaft, wie er in 
gange, die Stunden des Bürgenſtocks aber waren Da überkam uns alle ſchwere Sorge, und einer noch durch die carliſtiſchen Geſchoſſe fast unzugäng. ſemem Berufe von feinen Berufs genoſſen als der 
gezählt (womit das Hotel, nicht aber der Berg der Profeſſoren, ſeines Standes Phyſteloge, ließ lich gemacht wird. — Für — Abend ſieht die Beſten Einer anerkannt wurde. 


litik Buffet's, wodurch fie den Launen der Geiſt⸗ 
lichkeit Preis gegeben werden, nicht abgeneigt fein | 


gemeint ſein ſoll). Wir ſtanden nämlich in der ſich vernehmen, wie folgt: Wiedereröffnung der Befhießung in Ausſicht; die frika. 
45 Septemberhälfte, und um dieſe Zeit leeren „Ni t Seclenftärle, ſondern eitel Vermeſſen⸗ Batterten von Santiagomendi, San Mate und e Meber den Ausbruch eines Krieges 
ch die Wirthſchaften höherer Luftſchichten. Die heit wäre es, gegen unnahbare Gewalten länge: Aratzave werden das Feuer beginnen und auch ihre zwiſchen Liberia und den Eingeborenen in 


meiften Fremden steigen hinab gen Vevey, Ouchy, anzukämpfen. Hinterliſtig entzieht man unſerer Geſchoſſe auf Rentaria und Los Paſages richten. und um Kap Palmas berichtet folgendes Schreiben 
Genf, die italieniſchen Seen und die beimiſchen Milch den nährenden Aae, Teig das ſanfte Die Bischen San Sebaſtlan's en einc des Mayor von Monrovia, W. J. Nelfon: „Die 
Arbeiten; die aber hinauf ſteigen, find feltene und Moſelblümchen von der Weinkarte, läßt aus dem ernſtliche Kriegs operation als eine Reranche! — | Regierung von Liberia hat tauſend Mann auf dem 
chatſächlich nicht mehr gern gejehene Gäſte. Denn Mandelgebäck das Amygdalin verſchwinden. Dotter Den Carliſten liegt daran, dieſe liberale Stadt wo⸗ Damrfer „Gambia“ und auf Segelſchiffen der 
es lohnt 105 nicht, die großen Häuſer um Weniger und eiweißloſe Eier können fie uns allerdings nicht möglich niederzuſchießen. Republik 1 geſchickt. Kleinere Gefechte 
willen offen zu halten, Wirth und Diener find für zum Frühſtück vorſetzen, dafür wählen fie antiqua⸗ alien. haben ſtattgefunden, in denen etwa 50 Mann ge- 
anderwärts verſagt, und minder freudig als früher riſche Producte des Hennengeſchlechtes, von denen Nom, 11. October. Die italieniſchen und tödtet und verwundet wurden. Außerdem ward 
werden deshalb neue Ankömmlinge empfangen. es fraglich iſt, od fie zur Ernährung der Menſchen deutſchen Telegraphen ⸗Directionen haben Vor⸗ ein Dorf der Eingebornen niedergebrannt, da dieſe 
Man ſchlägt ihnen nicht gerade die Thür vor der oder zur Fortpflanzung der eigenen Species beſſer kehrungen getroffen, daß Mailand und Berlin ſechs Häufer der Ameriko⸗Libertaner in Brand 
Naſe zu — dieſe freundliche Operation vollzieht geeignet ſeten. An die Stelle blut» und muskel⸗ vom 17. bis zum 22. October in ununterbrochener ſteckten. Größere Kämpfe ſtehen bevor. Die Re⸗ 


erſt gegen den October⸗Anfang —, aber man erzeugender Subſtanzen ſetzt man uns ſtickſtoffreiche directer Telegraphenverbindung bleiben. — Die gierung hofft den Aufſtand in kurzer Zeit zu unter⸗ 
IA fie doch merken, daß fie hinter der Zeit Nichtöwürdigleiten und verächtliche = „Gazzetta von Turin“ kundig an, daß der ehe⸗ drücken und die Regierungs⸗Angelegenteiten nach 
zurück ſind. Abendeſſen vor. Geſtern ſchon entrückten fie bos ⸗ malige ſpaniſche Geſandte am italieniſchen Wett beſſern Grundſätzen zu ordnen. 

Auch uns wurde nachgerade klar, daß unſer hafter Weiſe den See durch dichte Wolkengardinen Marquis Montemar, nächſter Tage ein Wert 
Scheiden keine Thräne Liefer re fließen unſeren forſchenden Blicken, morgen verkleben ſie über die Unterhandlungen veröffentlichen wird, Provinzielles. 
machen würde. Einer der Herren Profeſſoren be- uns vielleicht auch den Titlis und das Buochſer welche ſchlietzlich zur Rrpnung des Prinzen Amadeus ohrungen, 14. October. Sieben Gegen⸗ 


-k- M 
hauptete ſogar, daß man uns planmäßig „auszu- Horn. Laßt uns ſolche Schmach nicht abwarten, zum Könige von Spanien führten. Das Buch fol ſtände machen den Zuſammentritt des Kreistages am 
räuchern“ — habe. Das Brod nämlich, edle Genoſſen. Laßt uns fürbaß ziehen.“ intereſſante Enthüllungen enthalten, namentlich 49. d. M. auf dem biefigen Wande 8 
welches früher im Haufe gebacken worden war, wurde Dem ſaßen Malerkinde, das hinter dieſer mit auch einige geheime Depeſchen des Fürſten Bismarck, ſcen denen hen 8 Önte ehe 
vom 15. September angefangen aus Luzern herauf tiefem Ernſte vorgetragenen Rede Trauriges ver: welche mit dem angeführten Ereigniſſe im Zufam- Date e Munddieb die . — 5 aus, zu bern fe 
2 befördern, wodurch es allerdings etwas Welt zu muthete, ſtanden die großen blauen Augen voll menhange ſtehen. — Wieder ein furchtbaren ſtellun er Kreisthierarzt Schmiede in Pr. Holland 
ehen kriegte, aber gleich welterfahrenen Menſchen Thränen. Als es aber zum Schluß uns hell auf: Verbrech en, das beweiſt, wie noihwendig hierzu⸗ vom Aumtsvorſteher in Terpen zugezogen wurde, auf 

ärteren Inhaltes wurde. Der Bäcker habe ſchon lachen hörte, ſprang es ſofort mit in's Lachen bin- land die Todesſtrafe in gewiſſen Fällen noch wäre deſſen Anordnung eine Kuh behufs Section und Conſta⸗ 
ein Winterquartier in der Ebene bezogen — ſo über und klatſchte fröhlich mit den Händchen. In Gradisca ward ein Gefängmßaufſetzer ohne tirung der Krankheit getödtet wurde. Dadurch find 
bedeutete man die nach friſchem Gebäck Lüſternen. Am folgenden Morgen war richtig keine Spur Ille Herausforderung von einem zu lebenslänglicher 188 K Koften entftanden, weiche die zum Amte Terpen 
Von der Weinliſte verſchwanden raſch nachemander mehr von Titlis und Buochſer Horn zu ſehen. Haft degnadigten Mörder mit 22 Stichen umge⸗ gehbwigen Deich Fazer „in tragen hätten. mußte, 
die beliebteften Gattungen Sie ſeien ausgetrun⸗ Daran ſeien die Wolken und die vorgerückte Jahres⸗ | bracht, und wurden zwei Gefängnußwarter ſchwer dem ie 5 5 5 75 e 
ken, hieß es. Auf dem Billarb war 1 eines zeit ſchuld, verſicherte lächelnd das Hausgeſinde. verwundet. Der Barbar wendete dann die Mord⸗ fan über die Kforberlichen ARußrenelu an kahl 
evelhaften Riſſes nicht gut mehr zu fpielen. Dem Wir aber wußten, wer dahinter ſtal. Der Pöyſio- waffen — zwei Meſſer — gegen ſich ſelbſt, als ei den Departementstbierarzt Dr. Richter — Koni Sberg 
ei vor dem nächſten Frühjahr nicht mehr 3 loge hatte es ja vorausgeſagt. Entſagend packten ſic von Bewaffneten umringt und verloren ſah. zugezogen. Da dem Erſteren nun neben dem Verluſte 
en, lautete der Beſcheid des 8 ie wir unſere Koffer, um weiterer Unbill zu entrinnen. Wngleus. des gefallenen Rindviehes und den ſonſtigen Koſten, 
MU wurde täglich dünner und waſſergehaltreicher. Unſer drei mietheten einen Magen, um über den London, 13. Oct. Der Congreß der Ge. welche ihm durch dieſes Unglück erwachſen ſind, die 
Die Verantwortung dafür wurde der unſchuldigen Brüning gen Brienz und Thun zu fahren. zwerkvereine hat in Glasgow feine Sitzungen Tragung der Reiſekoſten des 2c. Richter zu ſchwer fallen, | 
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Dieſes 


bat ex um Uebernahme derſelben auf Kreisfonds ge⸗ 
beten. Da es anerkannt wurde, daß die qu. Maßregeln 
im 1 des Kreiſes getroffen worden find, wurde 
die Hebernabme der Geſammtloſten mit 284 M auf 
Kreisfonds vom Kreis⸗Anusſchuſſe befürwortet. — In Ber 
zug auf ein Geſuch des Kfm. Worms in Liebſtadt. welcher 
die Ansfübrung der Erdarbeiten auf der Chauſſeeſtrecke 
Liehſtadt⸗Pittehnen und die Steinlieferung zu derſelben 
in Entreprife übernommen hatte, ift zu erwähnen, daß 
er dabei nicht unerhebliche Verluſte gehabt hat, weil er 
ie Leiſtungen und Lieferungen unter der Anſchlags⸗ 
nung übernommen hatte. Es kam hinzu, da 
end der Bauzeit in beiden Wintern weder Schlitt⸗ 
n noch guter Wagenweg eintrat. In Anerkennung 
Umſtände, und um den Bau zu fördern, war dem 
für nehmer von der damaligen Chauſſeebau⸗Commiſſion 
St die von ihm zu liefernden 1046 Schachtruthen 
Schatz nach Abzug des Aufſetzerlohnes 24 Sgr. pro 
traci dteuthe als Juſchuß bewilligt, falls er ſeine con⸗ 
winken Verpflichtungen zur beſtimmten Zeit a 
rechteig, Diele Bedingung hat dc. Worms jedod nicht 
echtzeitig erfüllt und wurde daher die Zahlung nicht 
geleiſtet. Folge der wiederholten Auträge des 
ze. Worms iſt dem Kreistage vom Kreisausſchuſſe an⸗ 
bein geſtellt worden, in die nachträgliche 1 
u ontihäbigung von 1 Thlr. pro Schachtruthe Steht 
zu willigen, ihm auch event. für den Verluſt bei de 


beiten ei äbigung zu be⸗ 
willig jo en eine entſprechende Entſchädig 


ꝙ%) — . —-— ß — 


ene No. 42 der 
e am 16. October ausge 2 von .n 
tilke in Berlin, 


Lindau, Be, 
: Der californiſche Krach und 
ein Held. Von Ihe Bracheegel ET ei Auf 
uſtrie. Von H. V. v. Unruh, n — Auf 
der ſtung. Von M. B. — Literatur un Kunſt: 
Sprüchwörtliches aus Italfen. Von Robert Waldmüller. 
— Ein neues Werk de die Dantoniften. Von Otto 
anz Genſichen. — Aus der Hauptſtadt, Dramatiſche 
ufführungen. „Der Feind im Haufe.” Trauerſpiel 
in fünf Acten von Otto Roquette. Beſprochen von Paul 
Lindau. — Notizen. — Offene Briefe und Antworten. 
— Der Humor der Kölner beſchäftigt ſich 
egenwärtig mit der neben der A. Schaaffhauſen'ſchen 
ank liegenden falliten Effectenbank. Man erzählt, in 
dem Gebäude der Effectenbank werde ein en er 
Gaſthof mit dem Schilde: „Hotel zum Reinfall bei 

Schaaffhauſen“ etablirt. 


— Das amerikanisch 
Times“ 


fürſtlichen Perſönlichkeit betrachtet wird. 
Merkmal ging dem Tode ſeines Vorgängers 
voran und der König iſt ſehr ren 5 0 

— Ueber die italieniſche Opern⸗Novität „Mefiſto 1177 A 
nach Göthe s „Fauſt“, von Arrigo Boito, welche vor 
em auf dem eater in Bologna mit Erfolg 
zur Aufführung gelangte, findet ſich in der „Perſeveranza“ 
eder des Wagneria⸗ 
olg als einen in der 


ein ausführlicher Bericht aus de 
ners Flle, welcher diefen Er 


den 16. Oct. 1875, Vormittags 11%, Uhr 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Buftav Adolf Rehan in Firma G. A. 
am hier ift der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Heese 
einſtellung auf den 15. October cr. feſtgeſetzt. 
; Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
N der Kaufmann Rudolf Haſſe beſtellt. 
8 ie Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
en aufgefordert, in dem auf 
er 
ormitta r, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des 
F 
mar errn „Un els⸗ 
8 Af 1 7 
i rungen u - 
[läge über die Beibehaltung biefes 
erwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über abzugeben, ob ein einſtweiliger Ver⸗ 
waltungsrath zu beſtellen und welche 
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 
en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, ng war oder anderen Sachen in 
Beftg oder — —.— haben, oder welche 
m etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu Sg en oder zu 
len; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
Aeuftände bis zum 10. Novbr. 1875 ein- 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
Aale der Maſſe Anzeige zu machen und 
— mit Vorbehalt 755 etwaigen Rechte 
ncursmaſſe abzuliefern. 
e 
Gläubiger emein 
a 
an en un e 
machen. 1 (7399 


Stenographie. 


Der Curſus der Stenographie nach Gabels⸗ 
berger wird Freitag, den 225 Abends 6 Uhr, 


eröffnet. Anmeldungen werden bis dahin ent: 


engenommen. Privatunterricht, auch an 
e Damen, wird bereitwilligſt ertheilt Mat⸗ 
en 32, 1 Tr. 7897 


Stenographie. 


eröffnenſtag den 19. Oct. Abends 6 Uhr, 
Curſugich meinen gewöhnlichen Winter⸗ . 
für Sin der Sto 4 Stenographie KRCRERE 
Das 5 üler der hieſigen Lehranſtalten. 
Stundennorar für denselben welcher bei 2 
Där en wöchentlich, bis Ende Februar 
e d. 
ei ner wolle no älligſt bis dahi 
bei ir en gefällig dahin 
an 
ert 


eben 


Pumpen, 


Ein bin ich bereit, rivat⸗ Unterricht 15 
3 oder in geſchloſſenen Zirkeln zuf 


Biuglershöhe b. Danzig, im Oet. 1875. 


Eduard Döring. 
Vorſigender des ſtenographiſchen 
ränzchens zu Danzig. (7235 f 


Kleineren 
Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Bromptefte zu ſaliden 
Preiſen ausgeführt. 
Geſällige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 
wünſchte Aus i 


zeige hiermit ergebenſt an. 


L. Lithander. 


RN" 


rickwolle in 
Castor-, Zephir-, Moos-, 
lin- und Angora=-Woille 


empfiehlt in großer Auswahl 


Robert Lerique, Heiligegeiſtg 


Poſten melirte engliſche Serickwolle verfaufe das Zollpfund für 


St 


5 Einen 
2 Mark 50 Pf 


Wir 


anzen Linie verdienten zeötferigt Abgeſehen von der 
then Vertheidigung in dem Mailänder Blatte, ift 
die Thatſache ſicher und verläßlich, daß die Oper Boito's 
in Bologna durchgeſchlagen hat, und daß der Com⸗ 
poſiteur wiederholt bei offener Scene und nach den 
Aetſchlüſſen ſtürmiſch hervorgerufen wurde. Ihre 
ſchwache Seite ſcheint der „Hexenſabbath“ zu fein, bei 
dem die Ziſcher im Hauſe, die auch in Bologna nicht 
fehlten, faſt Oberwaſſer behielten. 


—— 
Memeldungen beim Danziger Staude sun. 
1 


October. 

Gebn ten: Brauereiheſitzer Achill Adalbert Fiſcher, 
T. — Kaufmann Albert Teichgräber, S. — Kaufmann 
Meyer Lövinſohn, S. aſtwirth Carl Bernhard 
Scheerer, T. — Kleidermacher dran Köſter, S 
Nasen . Friedrich Matte, S. — Kaufmann Carl 

oigt, T. — Feuerwehrmann Guſtav me Grimm, 
T. — Schiffszimmergeſ. Georg Alb. Meisliſch, T. — 
Kaufmann Andreas Hamm, T. 

Aufgebote: Reſerviſt Joh. Kziozek mit Anna 
Bukowski in Leißen bei Allenſtein. 

Heiraten: Arbeiter Franz Alex. Uſtrabowski mit 
Auguſte Wilhelmine Lotz. — Arbeiter Franz Heinrich 
Metter mit Carol. Juſtine Richard. — Schneidergeſ. 
Auguſt Ferd. Kenzler mit Bertha Charl. Wilhelmine 
Barz. — Schuhmachergeſ. Carl Eduard Edler mit Anna 
Marie Schenkewitz, geb. Englowski. Handlungs: 
9 7 W. Schiene a Ken e en 

5 . — üffszimmergeſ. Heinr. Julius öttke 
mit Bertha Math. Ullmann, 0 
arbeiter Auguſt George Margies mit Marie Albertine 
Böhnke. — Kaufm. Alb. Georg Stößer mit Ottilie 
Carol. Eliſab. Goſch. — Schmiedegeſ. Joh. Krüger mit 
Aung Kludzuweit. — Klempnergeſ. Franz Th. Hölke 
mit Malwine Wilhelmine Mertens. — Arbeiter Gottfr. 
Michael Schadach mit Eva Wilhelmine Schwentag. — 
Bäckergeſ. 71 Mierau mit Eliſab. Woytowicz. — 
Shaun. arl Herrm. Paproff mit Julianne 
Kruſchins i, — Kaufm. Carl Robert Ludwig mit Helene 
Emilie Mühle 


eb. Behrend. — Fabrik⸗ 


Todesfälle 5 T. d. Seemann Wilh. Friedr. Eduard]! 


Pauls, 1 J. d. Arb. Albert Mierau, 27% J, — 
Suſanna Krämer geb. Sack 84 J. — S. d. Schuhmacher: 
meiſter Anton Lemke, 6 M. — Todtgeb. T. Arb. Jul. 
Rob. Herm. Borski. — Arb. Martin Borchard, 39 J. 
— Auguſte Dekepper geb. Mühlbruch, 38 J. — Rentier 
Elias Iſagc Michaelſon, 75 J. — S d. Beruſteinarb. 
Andreas Richard Hargart. 8 N — Todtgeb. T. d 
Schmiedegeſ. Theodor Heinrich eyer. — Henriette 
San geb. Langenau, 37 J. — T. d. Arb. Carl 

ramsdorf, 3½ J. — Uneheliche Kinder: 3 S., 1 T. 


[Berichti ung Unter den Todesfällen vom 15. d. 

iſt irrthümlich 3 eweren aufgeführt; es pi: ftatt 

deſſen heißen: todtgeborener Sohn des Bureau⸗Aſſiſtenten 
A. Lewerenz. 

Schiffs ⸗Liſten. 

Neu fahrwaſſer, 16 Oct € i 

Geſegelt: Stolp „ Stettin, Güter. 
Nichts in Si 


Wolle. 
Breslan, 14. Octbr. ; 
Hndls.⸗Ztg.) Obwohl wir auch iu letzter Woche einen 
iemlich bedeutenden Abſatz an Lanſitzer Fabrikanten 
atten und das verkaufte Quantum über 1000 e 
trug, bleibt die Lage des hieſigen Wollhandels eine 
äußerſt gen rg 
an nur 10 sn hie 
en Preiſe gewähren dem Zwiſchenhandel ni en ge⸗ 
ringſten Nutzen. Dagegen haben ſich 
8 ungünſtiger geſtaltet und das Schluß⸗ 
ergebniß der 


empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
Dampfmaſchinen, ſtationaire, aller Shiteme und jeder Größe, 
Schiffsmaſchinen und Locomobi 
Pumpen der verſchiedenſten 
Transmiſſionen, Armaturen, 
Nammen, 
SHbrantiihen Motoren, 
erkzeugmaſchinen, 


len, 


Brennereien, Brauereien ꝛc., 


und Hariguß fete 


Art, 
Keſſel aller Tyſteme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 
Blecharbeiten, Tru 
Außerdem wic) in findige Lager unterhalten von 
allen gaugbaren Gufſtartikeln, 
Danpfn dehnen fig zu 1 Pede 
maſchinen bis 1 ecdekcaft, 
Winden, Armaturen und Trausmiſſtonstheilen, 


er, 


Keſſeln verſchiedener Syſteme, 


unft bereitwilligſt ertheilt. 


“Die Verlegung meiner 
Militair-Effecten-Labrik 
nach der Hundegaſſe No. 15, 


vis-a-vis der Poſt, 


Nr m 


N 


ME, 


Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 95 
Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 


namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und 
Completen Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, 


Ben 


Oelmüglen, Cement⸗ 


fen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Medell- l 
ammlung zur Verfügung, ö 


Dachconſtruetionen ꝛc. ꝛc., 


wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche, 


großer Auswahl, 4 


Lo, Pr I er, 
ee Ver * 100 


7 2 0 * 


Königsberg und Carlsruhe über alle Kunſtgrößen 
zu reſeriren hatte. Er ſagt: „Wir begrüßen in Herrn 
Waner einen wahrhaft Berufenen, einen echten Vertreter 
jener Vortragskunſt, welche zu den ſchönſten, aber auch 
zu den ſchwerſten aller Künſte gehört, einen Hochmeiſter 


äußerſt deprimirendes. Einſtweilen ſcheint auch eine 
radicale Beſſerung noch in weitem Felde zu ſein. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berit 16 Oetbr. 


1 81 in feinem Fache, der einem Tieck, Holtei, Immermann 
Weizen 1 Dr. 4½ conl. 194 Sole 77 5 würdig zur Seite fteht. Er iſt nicht Tieck, nicht Holtei, 
gelber Br. Steatssch a. 51,60) 51.60 nicht Immermann, auch nicht Palleske, Gense oder 
Octbr.⸗Nov. 195 196 . 5% %% f 2,500 83,50] Türſchmann, ſondern eben Wauer. Das heißt, er geht 
April⸗Mai 211 1212,50] de. 4% 9. 53 | 03 in völliger großartiger Selbſtſtändigkeit feine eigenthüm⸗ 
Roggen de. 4½ % do.] 99,9000 liche Bahn, die Bahn tiefſter innerer Wahrheit und 
Oetor⸗Nov. 142 143,50 Perg. Wart, Siſd] 78 76,10] hinreißender Gefühlswärme. 
il⸗Mai bardenſez. Cp. 186,50“ 3 
re N 5 — 80 277570 1Gewerbeblatt für die Provinz Preußen 
2°0 Kumunler 29,50 29,70 Inhalt der geſtern ausgegebenen No. 29: Die Aus⸗ 


ſiellungen in Königsberg und Dresden. — Ueber Des⸗ 


Pi 2 Whein. Bilmbabhr] il 05 1 Y 1 Sden 
NN u nn er a dt infectionsmittel. — Neue Ventilations⸗ Methode. — 
April⸗Mai 66,50 66,50 Tücken 4 1) 27 26 Gewerbeausſtellung Klaſſe X. D. Schiffbau. — Ge⸗ 
Spiritus loco ; ox. eitöezente| 56,40) 86,40] werbliche Mittheilungen: Amerikaniſches Sandblas- 
Oct.⸗Nov 3 48,4 Ruf. Bantnoten 572,65 272, 75 verfahren; neues Gerbemittel: Radſchneidemaſchine; 
April: Mai 51,30) 51,60 Och. Bentnoten 17870 178,55 verbeſſerte Kreisſäge; Schraubenſchneidemaſchine — 
ung. Schatz -A. I.] 94,25 24,50 echſelern. gend 20,18 — Notizen: Gegen Brodſchimmel; Neueſte Waſchmaſchine. 


liſches Pflaſter. — Bücherſchau: Das Kunſthandwerk; 
= ee — Gubmiffionen. — Arbeitsmarkt. — 
Inſerate. 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. F. 65,60 


om. Wind. Stärke. Dimmelsanſicht 5 . “ 
Seperanbejßt 4017 0.10, öden beer Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 
Ieteräba: „1— 1.0 — ganz heiter. 
Stodboim 339,5. 2,6 NO ſttark ganz edeckt. Vom 15. Ootober 1875 ab. 
Helfiagie | — | — = 5 A. | 1 ni in), 
85 — 20 — 0 N ſchwach bebect Danzig-Dirschau (Königsb.-Bromb.-Berlin) 
Memel. . 336,8 — 2.50 äßig trübe. Mrge. Nachmitt. Abends. 
Seiendburg 883,214 6, NO ſchwach trübe. Danzig Abt. 4 710 19,20 135 
Köuigöberg 334,5 ＋ 3,0 O ſtark bedeckt. Dirschau Ank. 2 810 1,20 N 
Hage. 0 f 7 80 fate ers den, r e, , 0. | 10 Aejre 
Putbus. 330,8 77 a bewölkt. 5 er 
Stettin 330,6 ＋ 4,5 — — bbedeckt. nach Königsbg. „ 521 , 18,52 2 „ 8 
a 0 n, ee ee e e 
lin | u. 1 
Polen 2290 T 5.48 | mei bedett. ; in Königsberg „ 106V. 111.50 vm 2,25 Ab. zus. 
Breslau . 326,2 7 8,1 SD wach wolkig. Tus Königabg. Abf. 1,18Mg. ... 86M. 15% dm 
Brüſſel. . 332,8 7 6,2 S — ſſehr bewölkt Aus Berl nn tig ga. 10% % 9 Vm 
Wiesbaden 326 71 2 G ug we . R ) 
Ratibor 323,44 9, wach wolkig. 5 k. 6,40 9.40 8,6 10.21 
Trier. . 627, 7 S ſſchwach gebli 5 EEE a 5 a Vrm Nch. Ab. 
Faris 334.6 - 7.7 NW'ᷓſ. ſchw. Nebel. h 9 Raase, 
n 0 | >). e 
Hugo Waners Othello⸗Vortrag Danzig-Neufahr wasser. 
findet am Mittwoch den 20 im Gewerbehausſaale ftatt. . Mrgs. Nachm. Abds 
Da der Künftler durch feftftehende Dispofitionen ver], papıı J Eee, 9m 1948. 810 5 104 
hindert ift, hier noch einen öffentlichen Vortrag zu haf-| Yo” Danzig? Hohethor 6,35. 10,10. 3,34. 515. 11 
{ 1 In Neufahr wasser 6,50. 10,25. 3,49. 5,30. 11,15 
le 1001 N en 80 brd 175 en Von Neufahrwasser 715. 11.5 4,9 621. 11,40 
beſtens empfehlen. anno ver'ſcher ourier: 1 „ een Vz ein u 
1 dae Albert Niemann in der Oper, das iin Danzig Her AM Im. ga. 2 130 


Hugo Wauer im dramatiſchen Vortrage.“ — Köl⸗ 


niſche Ztg. „— — kurz, die bochgeſpaunten Erwar- Danzig-Zoppot (Stolp - Stettin- Berlin.) 
IR tungen, welche unſere rg er Notizen erregt Morgens Vormittags Nachmittage Abends. 
Wind: DSD. hatten, fanden ihre he te Rechtfertigung, und ſo] von Danzig 6 +8,15 11,30 12,30 2,34 6,10 10,30 
wurde denn die rühmliche Anerlennung, welche Herr] „ Langefuhr 68 — 11,4 1137 246 335 1 
ct. Wauer bei dem gebildeten Publikum anderer Städte i Harn 68 Sm 1158 1 34 640 11 
gefunden, ihm auch hier in reichſtem Maße] „ Neustadt 71 98 12.54 2% 70 . 
zu Theil.“ — Breslauer Zeitung „— — es] „ Lauenburg 7,56 9,45 710 25 53440 5 
(Orig. Ber, ber Bank: u. ſonders unserer kunſtſinnngen Damenwelt wollen » Stolp, , 20 24 844 „„ 
wir auf's Angelegentlichſte empfehlen, ſich dieſen feltenen | : Stettin 518 30 9.874 Ehe: 52 
5 und . le N e gu laſſen.] „» Berlin 9,9Ab 6,10 Nm. a 75 
tr. be: | Herr Wauer gehört zu den wenigen Künſtlern erſten SM 
Ranges, deren abſolute Pflicht macht es dem Kuni hie; Berlin RE le * SE 
Wie im verfloſſenen Jahre, kenner gewiſſermaſſen zur Pflicht macht, ſich ein eigenes | » Stargard .. 11 .. 1,58 12,26 
auft, um zu realiſiren und die erziel- Urtheil über ihre an zu bilden.“ — Leipziger » . * 5 22.38 m 25 745 
Tageblatt. „— — Ganz beſonders wichtig erſcheint uns| Neustadt sus oe ¶¼ĩ7Z! 653 7,30 
die Geld: und das Urtheil des in weiteſten Kreiſen als Autorität an. Zoppot Tio 945 1.36 Bu 5 6,4 8.31 
a Se |erfannten Profeffors Cehring, weicher während fene. fie 4 f , „ 538 
ampagne ift für die Intereſſenten ein langjährigen Wirkſamkeit in Berlin, Wien, Dresden, In Danzig 7.38 9.45 26 4,6 618 7 8.53 


4. Talk & Comp., 


Langgaſſe No 58, 
im Haufe des Hrn. H. E. Axt, 


beehren ſich ergebenft anzuzeigen, daß das neue Lager mit ſämmtlichen 


Nouveautes der Salson 
verſehen iſt. , 
Beſonders empfehlen wir eine große Auswahl 


einfarbiger Ripſe und Velours 


in neuen ſchönen Farben; ferner recht preiswürdige 


chwarze Seidenſtoffe und Sammete, 


ſowie ein großes Sortiment 


Jaconett, Organdy, Gaze Chambury, 
Mozambique und Alpacca's 


für Abend⸗Toiletten in neuen Deſſins und Farben zu billigen feſten Preiſen. 


5 . N 1 SR ; 
73” Importen und Imitationen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


F khartens, Langenmarkt 26. 


Für Bandwurmkranke. | 


Jeden Bandwurm entfernt ſofort unter Garantie ohne jede 
Vor- oder Hungercur nach ſeiner eigenthümlichen Methode radical mit dem 
fahr 1 5 2155 und Granatwurzel vollſtändig ſchmerzlos und ohne jede Ge⸗ 
ahr (auch briefli 1 5 5 

©. E, Bühligen, Gohlis bei Leipzig. 8 

Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß fie es willen, an dieſem Uebel, und 
mache zur Erkennung deſſelben auf folgende Merkmale aufmerkſam: Blaue Ringe 
um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit, abwechſelnd © 
mit en Speier Uebeikeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternen Magen, oder nach 
ewiſſen Speisen, ſtets belegte Zunge, Verſchleinung, Abmagerung, Verdauangs⸗ 
chwäche, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, 
zäufiges Aufſtoßen, Zuſammenfließen des Speichels im Munde, Kopfſchmerz, 
Schwindel, unreg mäß ger Stuhlgang Koliken, Afterjuden, wellenartige Be⸗ 
wegung, bar ollern im Köcper, ſaugende, ſtechende Schmerzen in den Ge⸗ 
därmen, öfteres Herzklopfen, Menſtruationsſtörungen. 


— 


Schiffswerflen, 


Das Mittel ſchließt Kouſſo und Granatwurzel vollſtändig aus, iſt Ahr 
angenehm ſchmeckend, ſowie leicht zu gebrauchen und bei Kindern ſchen im Alter 

m von 2 Jahren anzuwenden. Daſſelbe wurde auch von faft allen mediciniſchen 
Autoritäten als vorzüglich wirkend und vollſtändig unſchädlich geprüft und empfohlen. 


5 Bandwurmkranke fönnen von n ir einen Proſpect ſowie einen Aus⸗ 
zug Adreſſen radikal geheilter Patienten, franco und gratis erhalten. 

& 6 Arme Patienlen werden berückſichtigt, unter Unftäuden vollſtändig gratis 
geheilt. . e 7 
8 In Danzig bin ich im Hotel zum Engliſchen Hauſe 
Montag, den 18. Oetober, von früh 10 bis Nachmittag 
5 Uhr zu ſprechen. b 

©. E. Bühligen aus Gohlis bei 


aſſe 106. — in 


Sehr nreiswürdige @üter jeder | Lotterie Loose 44.20 . (Orig na), 
*Größe weitet zum Kaufe nach I K ho 4½ Ar, ½ 2% Mr verſen et 
©. Emmerich, Marienburg. [2 ©. Ozanski, Berlin, Jangowitbrücke 2 


8 


ge 
0 


Heute Mittag 11½ Ubr wunde uns unſerer]f 
innigſt geliebter Sohn Walher Bruno 
Erwin im Alter von 4 Jabr und 2 Mo- 
nen durch den Tod entriſſen. 2 
Die tiefbetrübten Eltern 
A. Karow 
4 u. Tau geb. Niedball. 
Danzig, d. 16. October 1875. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief unſer liebes 
Gretchen im Alter von 10% Monaten. 
Danzig, den 16. October 1875. 
F. Wiebe u. Frau. 
eee 


German ſcher Aoyd. E 


. Deutſche Geſellſchaft zur Claſſtficirung 
9 1 
2 


von Schiffen 
ee 
des Diſtrietsvereins für die 

1 eichfel 

am Mittwoch, d. 27. Octbr 1875, 

Nachmittags 4 Uhr, im untern Saale 

der Concordia hierſelbſt. 

Tagesordnung: 

1) Berichterſtattung, 

2) Rechnungsablage, 

3) Wahl des Vorſtands, der Re⸗ 
viſoren, eines Verwaltungs rath⸗ 
Mitglieds, eines Stellvertreters 
und Delegirten. 

Danzig, den 16. Oetbr. 1875. 

Der Vorſtand. 

7399) 


Wagner. 


D N 2 er 
KRETA KERN 
u vr 


3 den 21. October 1875, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf: 
trage der Treptau'ſchen Erbintereſſenten 
ihr zu Schmeerblock mit der Grundbuchs⸗ 
bezeichnung No. 11 ke egenes Grundſtüch 
mit Wohn: und Wirthſchaftsgebänder 
und 1 Hufe 14 Morgen culm. Acker⸗ 
und Wieſenland an Ort und Stelle an 
den 1 verkaufen. 

Der Meiſtbietende hat im Termin eine 
baare Kaution von 600 , zu deponiren, 
übernimmt auch ſämmtliche Koſten der 
Licitation, der Beſitztitelberichtigung wie 
Stempels. Die näheren Bedingungen 
werde ich im Termin bekannt machen und 
kann das Grundſtück zu ieder Zeit berg! 

68 


werben. 
Janzen, 


Auctionator, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Hebel - Häcksel- 


Maschinen 
für Handbetrieb, in drei Größen, empfiehl 
J. Zimmermann, 
6611) Steindamm No. 7. 


Anlegefirniss, 
Goldlack, 
Goldkäferlack, 
Bildhauerlack, 


Lederlachk, 
in vorzüglichſten Qualitäten vorräthig bei 
Bernhard Braune. 


8 — 

Gardinenſtoffe 
in großer Auswahl und außer: 
2 ordentlich billig 

7900 empfiehlt 

Adalbert Karau. 

AI partie Reſte enorm billig. 
35. Langgaſſe im Löwenſchloß 35. 


Gold, Silber, 5 
Orangen⸗ 
Myrthen, 
Kränze und 
Brautſchleier. 


1 * 


Räuchermittel. 


Vinalgre de toilette, 


dere R 
922 
uin 
1 —— 


H. Regier, 


empfehlen ergebe nit die für 


Nouweautes in Kleiderstoffen: 


Schottische Tartans, Croissde’s, Diagonales, Matelansäo’s eto. 


Mantel- und Paletoi-Stoffe : = 


Durch bedeutende Vergrößerungen meiner 


0 Heiligegeiftgaffe 34, M. Kusch, seitgegeitgafes4,‘ 


empfiehlt zu Hochzeiten 


Tafelaufſätze, 
künſtliche 


Topfpflanzen, 
Fruchtkörbe, 
Vouqucts. 


Frische Myrthenkränze aus eigener Plantage. 


Fagçons eh ſtets zur Anſicht bereit. 
8 


Gleichzeitig erlaube mir auf mein gro 


Lager von Achten Sammet u. Halb⸗ 
ſammet, garnirten und ungar⸗ 
nirten Hüten, 
ächten Straußfedern, 
Federn, Bändern und 


auf n rkſam zu machen und bewillige bei größeren 
Einkäufen angemeſſenen Rabatt. 


Hochachtungsvoll 


Maria Kusch. 


r Plüscho, Velours, Boucles, Doeskin und Double. 
Aufträge auf fer ige Coſtüme, Paletots und Mäntel werden aufs Beſte un er Leitung unſerer D 


. ide Ver 5 ıbrit bin ich im Stande, die feinften in mein Fach ſchlagenden 
YA beiten auf das Billigſte in kürzeſter Zeit auszuführen und empfehle ſolche zu den äußerſten Fabrikpreiſen. 


Modellhüten, 
geniales 
chärpen 


Schfolger 
One 40 A 
F. Wedemeyer, 
die Saiſon eingetroffenen 


1% | 


irectrice nach den neueſten Modellen in Fü zeſter Zeit ausgeführt. 


Einen ſücht. Hauslehrer 


ſofort Th. Leinveber, 
1324) Gr. Krebs b. Marienwerder. 
ine unge Dame von auswärts, welche 

2 Jahre in einem Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft in Königsberg geweſen iſt und die 
doppelte Buchführung erlernt hat, wünſcht 
us Caſſtrerin u. Correſponden in in Dans 
zig eine Stelle anzunehmen. Reflectanten 
wollen ihre Adreſſe bei Herrn F. Stabe⸗ 
ow, Hundegaſſe 30, einreichen. 


In der Heiligengeiſtgaſſe 


oder nächſten N ihe wird eine recht g räumige 
Unte gelegenheit zum Betriebe eines Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäf 's füc grobe Artikel, zum 1. 
April 1876 zu mietven geſucht, wenn möge 
ich auch eine Wohngelegendeit von 2 Zim⸗ 
mere in demſelben Hauſe. Adreſſen werden 
unter No. 7331 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


de 
| 


Colffüren, Heiligegeifigaffe 35 it 1 
1 E neudekorirter Laden nebſt 


Wohnung fofort zu vermiethen 1387 
elongperein im Öpmnafium 
— Probe Montag 2 Uhr. ! (6766 
Vorläufige Anzeige. 
Ende October e. großes 
Kirchen⸗Concert in der St. 
Marien⸗Kirche. 
Zingler's Höhe. 


Sonntag, den 17. October, 


Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpr. 
Gren.⸗Regt. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 S. 
Millan, Capellmeiſter. 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


eugarten No. 1. 
Heute, Sonntag, den 17. Det. er., 


erſtes großes 


des 


ausgeführt von der Streich⸗Capelle des 
one Pionier Bataillons No. 1, unter Lei⸗ 
tung des Capeumrifters Herrn Fürſten⸗ 
berg. Anfang 5 Uhr. Entree 30 H. 

H. Reissmann. 


P 
Spliedts Concertsalon 


in Jäſchkeuthal. 
(Restaurant F. Hark.) 


Sonntag, den 17. d. Mid, 


Saal⸗Coneert. 


>: Großes 
Tuche für emen verheirath'ten Inſpector f 5 
1 > „weiber ie mein, On, Set Nachmittags⸗Concert. 
radswalde ſelbſtſtändig bewirt 5 
ähnliche Stellung, da Conradswalde verkauft. 10 4 Uhr. Entree bein 
Keflectanten bitte, ſich an mich zu wenden. J 7382) . 
. Thiergarth bei 2 SENER, — 
2 4) Her Abmer. 
0 I. Januzr 1876 jude Stellung zur Theater -Anzei 


Prauſter Lotterie. 


Die Ziehung findet Montag, den 18. Oct. d. J. 3 
bon 8 1 kleineren, 


K Morgens ab öffentlich vor Notar und Zeugen im | amter e ner größeren 


Vinaigre aromatique, 
Vinsigre pour le salon, 
Eau de Cologne ambröe, 
Eau de lavande, 


0 
Sonntag, den 17. October. (2. wem 7) 
Der Kreifhig. Oper von C. M. 
v 


Dum 1. I 

digen Bewirthſchaftunz einer 
8 er: erſter Wirthichaftsbe- 
eſitzung. 


Weber. 

eee wm Saale des e e 5 und wird dieſelbe Dienftag, den 19. Mortung bei Loebau Mkr. 60 NM — 2 ber 
d. M., in gleicher Weile forlgeſetzt. 1 25 ? f 1. O a 

8 n * ade Eingählung der Loos. und Gewinnnummern in die Ziehungs⸗ 216, Dbermfpeeior. een ee eee ee 

Balsam. Räucheressenz trommeln erfolgt am Sonntag, den 17. d. M., Nachmittags von 4 Uhr ab in Deutſch von Dohm. Muſtk v. Lecog. 


Dienſtag, den 19. Dctbr. (2. Ab. No. 9) 
Zum erſten Male: Der Veilchen⸗ 
Heber Luſtfpiel in 4 Akt. v. G. v. 


Moſer. 
Mittwoch, den 20. Octbr. (2. Ab. No. 10.) 
Figaro's S Oper v. Mozart. 
Donnerſtag, den 21. Oetbr. (2. Ab. No. 11.) 


demſelben Locale; in dleſer Zeit iſt jeder Loosbeſitzer berechtigt, ſich zu über- 
zeugen, daß feine Loosnummer vorhanden und in die Trommel geworfen wird. 


Looſe nur noch im Laufe des heutigen Tages zu haben 
bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


waaren⸗Geſchäft wird von 

ich ein tüchtiger Gehilfe 

* * Adreſſen u. 7229 i. 
d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

0 ine junge Dame, die als füchtige Ber: 
> fäuferın gewirkt, ſowie im utzfach gute 


empfiehlt als vorzüglich billigſt 
bert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


15 ein 85154 Colonial 
gle 


Die neueſten und beſten 


- 6 J Kenntniße beſitzt, ſucht zu Neuſahr eine Zum erſten Male wiederholt; Die 
Farne m-Kochöfen :::: d ET. Stelle, Sı 1 in Penmann dart Bean ben hie Weit. Schaufpiel in 
bunfifvei, ſpar⸗ mann & Buchhandlung en . Freitag, ten 22. Oct. (2 Ab. No. 12.) 


ſunges Mädchen, das eine höhere Töch⸗ Die Jüdin Oper v. Halevy. 


ſam und gefahr⸗ 


Ein 


(Semina iſt) für 3 Knaben ſucht von 7 


| 


| 
\ 
| 


los, haben im terſchule durchgemacht bat, ſucht in] Sonnabend, den 23. Octbr. (2. Ab. No. 13.) 
Eiſenguß den einer gebildeten Familie von fofort eine Stel. Großſtädtiſch. Schwank in 4 Alt. 
Sch tempel 4 f [14 urger Umm N lung zur 9 Ara une u v. J. B. v. Schweißer. 
CHwassmann Stütze in d zal un reſſen wer⸗ Ser tes Theater. 
ter No. 7321 in der Expedition dieſer f | 
Ko., Hamburg. e Selonke's Theater. 


Man fordere 


der weltberühmten Gym 


Doots und Halbboots 


einen 
Sohwassmann'ſchen Petroleum: ſellſchaften Colter⸗ 
| 2 i ür mei Licnteh: und „Thiele. U. A.: (Neu!) Nur eine 
unter welchem eee e allgemein beliebt für Damen, Herren und Kinder, ſowie Nouveautés Colonial garen, Geſchäft 5 DR Tochter. Schwank. Die Affen 
und in vielen Geſchäſten zu haben find. in ſuche einen Commis dem des Karfüeſ en. Bırrleste 8125 L 


Hlufte. Preis⸗Courant gratis. (3760 ute Zeugniſſe zur Seite 2 | Hermann und Dore bea. Y = 

Willich gründlichen Klavierunterricht ehen. er F Wittwe 8 a 1 
ertheilt eine vom Conſervatorium des . . Bahnhofe zu 

Prof, Dr. Kullack gebildete Dame. Näheres 


Heiligegeiſtgaſſe 99, 3 Etage. (7336 


2000 — 2500 Thaler 


Winter Schuhwaaren 


empfiehlt bei bedeutendſter Auswahl zu billigen Preiſen 


das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


gangen: Von F. L. 1 K., Fr. M. S. 
Ohra 1 K. 


7 1 . 


in tüchtiger Waedagoge wird zur Er⸗ 
E an von meheren Knaben als Haus: 


SD ei lien 
werden zu 5% zur 1. Stelle auf 1 jtäbti- Langenmarkt W 8 h Langenmarkt lehrer ſofort zu engagiren geſucht. Fir Hela per Poftunweiſung ern S. 
ſches Grundſtück geſucht. Alles Nähere Pa⸗ 9 rer lens bur ie bis 8 am 16. October 3 K. von Fr. M. 
eee eee ee 90. 1. W. Stechern. 9. 17. e e bene mn rn in Oben 1 Ab, EL.. 


10 000 Thaler w. a. 1 Grundſtück ven 
10. 5 Hufen in Stüblau in Dan: 
ziger Werder u. 4000 & a. 1 Grundſtück bei 
Putzig z. 1. gef. Stelle D. N. b. Molff Ro⸗ 


fenberg in Danzig Heiligegziſtgaſſe 106. 
Ein freundliches möbl. 


xpeditſon der Danziger Zeitung sub No. 


7320 entgegen. 
ür unſer Eomtoir ſuchen wir einen Lehr⸗ 


ling mit entſprechender Schulbildung] in 
bei monatlicher Gehaltsentſchädigung. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


u. die Abgebrannten in Altenburg if 
bei uns cingegangen: von Fe. M. © 

Ohra 1 K. 

Weitere milde Gaben nimmt gerne an 


Ein gebildetes Fräulein wünſcht eine 
Stelle als Geſellſchafterin oder zur 
Stütze der Hausfrau; auch lönnte dieſelbe 
Kindern den erſten Unterricht ertheilen. 


200 Hammel, 
150 zweijährige und 


o, den 17. Octbr. Auftreten 
Sonntag, e, 
Weitzmaun und 


Schmierer Thiel find bei uns einge, | 


die Exp. d. Danz. Bin, 
U t Seite und könnte 7 Brant Nees F. As N | 
Gunter uber Gewerbelitier vom f. Jg 100 alte Muktenſchafe Bernie Beten 590 55 4 Ciſengieserf e. . Fu und B 20 f W fc 
Comtoiriſten oder Gewerbeſchüler vom J. ſtehen zum Verkauf in reſow per ige erten u. No. 72 „ 1 f 
Novb. zu vermieth. Vorſtädtſchen⸗Graben 53. Vietzig i. Pomm. (7224 |d, Stg. erbeten. Carl Kohlert. Otto Most, a Danis. 


